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Vorwort 
 
Unentgeltliche Vermögensübertragungen finden hauptsächlich im familiären Umfeld 
statt und sind  im Wesentlichen durch die Anforderungen des übertragenen Vermö‐
gens und die Eignung der Nachfolger bestimmt. Oft wird dabei rechtlichen, insbeson‐
dere steuerlichen Rahmenbedingungen zu wenig Augenmerk geschenkt.  

Aufgrund  zahlreicher Neuerungen  im  rechtlichen  und  steuerlichen Bereich  besteht 
eine  gestiegene  Notwendigkeit,  sich  mit  den  dafür  geltenden  Bestimmungen  aus‐
einanderzusetzen.  

Neben der Reform des Erbrechts durch das Erbrechts‐Änderungsgesetz 2015, das am 
1.1.2017 in Kraft tritt, beinhaltet diese 2. Auflage zahlreiche steuerliche Änderungen, 
wie beispielsweise hinsichtlich der Besteuerung von Privatstiftungen. Im Bereich der 
unentgeltlichen Übertragung von Immobilienvermögen finden neben den ertragsteu‐
erlichen Änderungen durch die Einführung der  Immobilienertragssteuer zudem die 
neuen Bestimmungen des Grunderwerbsteuergesetzes Berücksichtigung.  

Insgesamt enthält dieser Praxisleitfaden neben Tipps zur möglichen Steueroptimie‐
rung,  einen  kompakten  Überblick  was  es  im  Bereich  Erben,  Schenken,  Stiften  zu  
beachten gilt.  

 

 

 

Wien, im Jänner 2017  Die Autoren 

 
 
     

aus "Erben – Schenken – Stiften / aus zivil- und steuerrechtlicher Sicht", 2. Auflage Jänner 2017
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